Süsser Ausflug

Der Vorstand der Verbandes Bernischer Schützenveteranen zusammen mit dessen Ehrenmitgliedern und den Landesteilpräsidenten besuchten mit ihrem Jahresausflug den Berner Jura.

Die Kameraden des Landesteils Jura Bernois führten uns zuerst nach Courtelary zu Kafi und Gipfeli. Punkt neun Uhr war der Besuch der Schokoladenfabrik Camille Bloch angesagt. Verkleidet wie „Mars-Menschen“ mit desinfizierten Händen aber ohne Handy, Uhr und Ketteli durften wir die Betriebsstätte der Schoggifabrik betreten. In kleinen Gruppen wurden wir zuerst zu den riesigen Rohstofflagern geführt. Kakaobohnen aus Ghana, Nüsse aus der Türkei, Milchpulver  und Zucker aus der Schweiz sind hier gelagert. 

Unter grösster Beachtung der Hygiene-Vorschriften werden diese Rohstoffe nach und nach zu einer herrlichen Masse verarbeitet. Verschiedene Arbeitsgänge führen schlussendlich zu den feinen Ragusa oder zur Torino-Schoggi und Pralinen. Erst in der Endphase, d.h. in der Verpackungsabteilung merken wir wie all die herrlichen Süssigkeiten schmackhaft werden. 

Berühren verboten! 

Das Zulangen auf die Förderbänder und das Eindünken des Fingers in die Schoggimasse ist strengstens verboten. Also mussten wir unseren Gluscht aufsparen bis zum Schluss der Führung. Aber da wurden wir nicht enttäuscht und die innovative Familien-Firma mit 160 – 180 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern liess sich bei der Degustation der verschiedenen Produkte nicht lumpen. Und wer noch nicht genug hatte, durfte sich im Shop mit den besten Sachen eindecken.

Weiter ging unsere Fahrt auf einen Bauernhof mit Käserei zum Apero. Süssigkeiten waren dort weniger gefragt. Dafür mundete der feine Bergkäse und der kühle Wein.

In einer Autokolonne, zum grossen Teil auf Naturstrassen, gelangten wir auf den Chasseral. Wer kennt ihn nicht diesen Berg an den so viele Leute hinaufschauen?

Von oben hat man eine unvergessliche Rundsicht und unsere Ankunftszeit war so geplant, dass wir noch gerade das schöne Panorama betrachten konnten.

Noch während des feinen Mittagessens am Schärme kam ein heftiges Gewitter mit starkem Wind und ergiebigen Regengüssen auf. In der aufgestellten 25-köpfigen Reisegruppe kam sicher beim einen oder andern der Gedanke zum Jassen auf. 

Gefehlt: nach kurzer Zeit schien wieder die Sonne und die Prachtsaussicht war wieder da.

Im Laufe des Nachmittags verabschiedeten wir uns mit dem besten Dank an unsere lieben und treuen Kameraden aus dem Berner Jura. Es war super – danke viumau!





Fritz Baumgartner, Präsident VBSV

